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warm water or steam used in the district heating system is not mixed with 
the water of the central heating system in the building.  

3 electricRadiators 
Heating is performed by electric radiators. Electric radiators could be single 
portable units or an integrated installation of the building.  

4 heatPump 

The heating is performed by a heat pump that transfers thermal energy from 
an air source or geothermal source. The device is sometimes connected to 
the central heating system in the building.  

5 portableGasHeating Heating is performed by a portable device using liquefied petroleum gas.  

6 solarHeating 

The heating is performed by a solar collector heating the air or liquid based 
heating system. This value is usually not used for solar cells producing elec-
tricity.  

7 Stove 

Heating performed by a stove. Stove includes all kinds of devices designed 
to burn solid fuel, traditionally wood etc. including masonry fireplaces, tile 
stoves and fire stoves made of cast iron. 

 

INSPIRE HeatingSource 

Code Value Description 

1 biogas 
The heating source is biogas. Biogas may come from a local biogas plant or 
more rarely be produced on a household scale. 

2 electricity The heating source is electricity distributed from power plant. 

3 liquidFuels 
The heating source is liquid fuel. Liquid fuels include all sorts of liquids, pe-
troleum, fuel oil etc. 

4 naturalGas The heating source is fossil gas distributed by pipeline. 

5 solidFuels 
The heating source is solid fuel. Solid fuels include wood, charcoal, peat, 
coal, tablets and pellets made from wood. 

6 straw The heating source is solid biofuels from straw and agricultural waste. 

7 
warmWater-
OrStream 

The heating source used by the building or building unit is hot water or 
stream. Warm water or stream is generally distributed by central district 
heating. 

 

INSPIRE conditionConstruction 

Code Value Description 

1 declined 

The construction cannot be used under normal conditions, though its main 
elements (walls, roof) are still present. EXAMPLE: A house whose windows 
have been for a long time broken or walled up (even if occupied by squat-
ters).  

2 demolished The construction has been demolished. There are no more visible remains. 

3 functional 
The construction is functional. NOTE: The construction may be used under 
normal conditions for its current use value(s).  
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4 projected The construction is being designed. Construction has not yet started. 

5 ruin 

The construction has been partly demolished and some main elements 
(roof, walls) have been destroyed. There are some visible remains of the 
construction. 

6 underConstruction 

The construction is under construction and not yet functional. This applies 
only to the initial construction of the construction and not to maintenance 
work. 

Code Value Description 

 

AGWR Wärmebereitstellungssystem 

Code Value Description 

1 zentral Die Wärmebereitstellung erfolgt zentral für das gesamte Gebäude. 

2 dezentral Die Wärmebereitstellung erfolgt dezentral für jede Nutzungseinheit.  

3 nicht beheizt Das Gebäude wird nicht beheizt 

4 
derzeit nicht 
bekannt Es ist momentan nicht bekannt, ob das Gebäude beheizt wird.  

 

AGWR Wärmesystem 

Code Value Description 

1 
Kessel: Standard-
kessel 

Als Standardkessel werden übliche Öl!, Gas! oder Holzkessel (meist älteren 
Baujahrs) bezeichnet, die eine Mindestbetriebstemperatur verlangt (üblicher-
weise 60 °C). 

2 
Kessel: Nieder-
temperaturkessel 

Als Niedertemperaturkessel bezeichnet man spezielle Heizkessel, die mit Öl 
oder Gas gefeuert werden. Sie werden mit besonders niedrigen Vorlauftem-
peraturen betrieben. Die Absenkung der Wassertemperatur im Kessel wird 
aufgrund einer besonderen Konstruktion des Feuerungsraumes bzw. durch 
den Einsatz entsprechender Materialien möglich. Die Kessel werden entweder 
mit Vorlauftemperaturen von ca. 3 5° bis 40° C betrieben oder können sogar 
ohne Nachteil bis auf Raumtemperatur auskühlen. In der Regel entspricht 
jedoch die Kesseltemperatur der Temperatur des Heizkreislaufes (Heizkör-
per). Die Einsatzgebiete von Niedertemperaturkesseln sind meist Flächenhei-
zungen wie Fußboden oder Wandheizsysteme. 

3 
Kessel: Brennwert-
kessel 

Als Brennwertkessel bezeichnet man Kessel, bei denen die Abgase unter 45 
°C abgekühlt (Wasserdampf kondensiert, Kondensationswärme wird genutzt) 
und damit die Energie noch besser genutzt wird. Brennwertkessel werden 
vor allem bei Gas- aber auch bei Öl! und Holzheizungen eingesetzt. 

4 
Nahwärme (Block-
heizung) 

Von Nahwärme spricht man, wenn das Gebäude durch eine Heizungsanlage 
eines anderen Gebäudes (z.B. Nachbargebäude) versorgt wird. Nicht zur 
Nahwärme zählen Heizungen, die in einem Nebengebäude betrieben werden 
und nur ein Gebäude versorgen. 

5 

Sonstige Wärmebe-
reitstellungssys-
teme  

Unter Sonstige Wärmebereitstellungssysteme fallen alle anderen, vorher 
nicht erwähnten Wärmebereitstellungssysteme, z.B. Kraft-Wärmekopplung, 
Dampferzeuger. 



https://www.energie-lexikon.info/solarthermie.html
https://www.energie-lexikon.info/sonnenkollektor.html
https://www.energie-lexikon.info/waerme.html
https://www.energie-lexikon.info/solare_warmwasserbereitung.html
https://www.energie-lexikon.info/solare_warmwasserbereitung.html
https://www.energie-lexikon.info/solarheizung.html
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Abb. 5: Setzen der allgemeinen Parameter und Attribute 

FME Sampler 

Im nächsten Schritt wurde mit dem FME Sampler das erste Feature aus dem Datensatz gefiltert und getrennt 

von den anderen Features bearbeitet (siehe Abb. 6). 

 

Abb.  6: FME Sampler 

FME Attribute Value Mapper 

Mit Attribute Value Mapper Transformern erfolgte die INSPIRE konforme Anpassung der Attribute (siehe Abb. 

7 und Abb. 8).  
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Abb. 7: Date of Construction 

 

Abb. 8: Condition of Construction 

FME Geometry Extractor 

Im nächsten Schritt wurde die Geometrie der Daten mit dem Geometry Extractor nach GML 3.2.1 extrahiert 

und in einem Attribut gespeichert  (siehe Abb. 9). 
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Abb. 9: Geometry Extractor 

FME Attribute Creator 

Mit dem Attribute Creator wurden die für die Harmonisierung benötigten Attribute erstellt und durch INSPIRE 

konforme Werte definiert  (siehe Abb. 10). 
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Abb. 10 : Attribute Creator 

FME Attribute Copier 

Die Definition der Inspire ID erfolgte mit dem Attribute Copier, durch die Übertragung der vorhandenen GML 

ID (siehe Abb. 11). 

 

Abb. 11 : Attribute Copier 

FME Csmap Reprojector 

Im nächsten Schritt wurde der Datensatz von EPSG 31255 nach ETRF 89 Lambert projiziert (siehe Abb. 12). 
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Abb. 12 : Csmap Reprojector 

FME Attribute Remover 

Anschließend wurden Attribute, welche nicht mehr benötigt wurden, mit dem Attribute Remover entfernt  (Abb. 

13). 

 

Abb. 13 : Attribute Remover 

FME INSPIRE GML Writer 

Das Ergebnis wurde schließlich mit einem FME GML INSPIRE Writer als GML Datei gespeichert (siehe Abb. 14). 

 

Abb. 14 : Writer 
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ständig - Räumliche Positionsangaben: Koordinaten (Vektordaten) - Lagegenauig-
keit: lagegenau - Thematische Genauigkeit: korrekt (nicht bewertbar) - Verbesse-
rungsvorschläge: ? - Zusätzliche Angaben: ? 

Förderdaten 
(KLIEN) 

Bewertung Datenqualität Vollständigkeit: teilweise Lücken Räumliche Positionsan-
gaben: Adresse als Text Lagegenauigkeit: trifft nicht zu Thematische Genauigkeit: 
teilweise Fehler enthalten Verbesserungsvorschläge: keine Angabe Zusätzliche An-
gaben: teilweise Unschärfen, weil Adresse des Förderwerbers und nicht der Anlage 
angegeben wird; oft versdpätete Aktualisierung, nicht immer aktuell 

Förderdaten 
Ökostromanla-
gen [Oemag] 

Vollständigkeit: vollständig Räumliche Positionsangaben: Adresse als Text Lagegen-
auigkeit: trifft nicht zu Thematische Genauigkeit: korrekt Verbesserungsvorschläge: 
keine Angabe Zusätzliche Angaben: keine Angabe 

Fördermanager Vollständigkeit: vollständig Räumliche Positionsangaben: Koordinaten (GIS-Code) 
Lagegenauigkeit: lagegenau Thematische Genauigkeit: korrekt Verbesserungsvor-
schläge:  Zusätzliche Angaben: 

Gasabgabemen-
gen [Salzburg 
Netz GmbH] 

Qualität:  Vollständigkeit: vollständig Räumliche Positionsangaben: Gemeinden La-
gegenauigkeit: trifft nicht zu Thematische Genauigkeit: korrekt Verbesserungsvor-
schläge: keine Angabe Zusätzliche Angaben: keine Angane 

Gasleitungen 
Salzburg AG 

Entstehungshistorie: Gasleitungen der Salzburg AG - Vollständigkeit: vollständig - 
Räumliche Positionsangaben: Koordinaten (Vektordaten) - Lagegenauigkeit: lagege-
nau - Thematische Genauigkeit: korrekt (U-Ebene wenn vorhanden) - Verbesse-
rungsvorschläge: ? - Zusätzliche Angaben: ? 

Gebäude und 
Wohnungen 
(Rasterdaten) 

Vollständigkeit: vollständig Räumliche Positionsangaben: Raster (Merkmale 250 m 
/ Fallzahlen in 100 m) Lagegenauigkeit: lagegenau Thematische Genauigkeit: kor-
rekt Verbesserungsvorschläge: keine Angabe  Zusätzliche Angaben: - Aktuelle 
Merkmale zu Gebäude und Wohnungen entstammen Registerabzügen (Basis 
AGWR). - Einschränkungen siehe Datenschutzbestimmungen - Aktuelle Merkmale 
zu Gebäude und Wohnungen im 250 m Raster vorhanden (Anzahl / Fallzahlen im 
100 m Raster). 

Gebäudekartie-
rung 

Vollständigkeit: vollständig - Räumliche Positionsangaben: Koordinatem - Lagegen-
auigkeit: lagegenau - Thematische Genauigkeit: korrekt - Verbesserungsvorschläge: 
dynamischer - laufende Nachführung, nicht nur im 4-Jahres-Rythmus - Zusätzliche 
Angaben: nur für Stadt Salzburg vorhanden; erstmalige Bebauung sollte mit Datum 
abgebildet werden, um Baualter und damit z.B. Sanierungsbedarf besser abschät-
zen zu können. 

Gemeindeämter Ersterfassung: Digitalisierung auf Basis Adressdaten ab 2016: Die Gemeindeämter 
werden durch Datenbank Gemeindeabteilung gepflegt und ins SAGIS direkt über-
nommen.  siehe auch Datenquelle "ausgewählte Nicht-Wohngebäude" 

gespannte/arte-
sische Grund-
wässer (Ge-
othermie) 

Die ARGE Geoquadrat ZT GmbH - Geoconsult ZT GmbH wurde vom Qualitätsnetz-
werk Erdwärme beauftragt,einen Kriterienkatalog und eine Zonenausweisung als 
Planungshilfe für Tiefensonden und Wasser-Wärmepumpen zu erstellen. 

Gewässer Mess-
daten 

Vollständigkeit: vollständig Räumliche Positionsangaben: Koordinaten Lagegenauig-
keit: lagegenau Thematische Genauigkeit: teilweise Fehler enthalten Verbesse-
rungsvorschläge: keine Zusätzliche Angaben: Die Datensätze umfassen alle Mess-
stellen und werden viertelstündlich bzw. stündlich oder täglich (Grundwasser) ak-
tualisiert. Die Qualität der Messdaten ist hoch, bei Störungen von Pegeln kann es 
aber zu Datenausfällen oder Messwertausreißern kommen.  Qualität der eHYD-Da-
ten: Vollständigkeit: vollständig Räumliche Positionsangaben: Koordinaten Lage-
genauigkeit: lagegenau Thematische Genauigkeit: korrekt Verbesserungsvor-
schläge: keine Zusätzliche Angaben:  - Die Datensätze werden von den Bundeslän-
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Kanalkataster Entstehungshistorie: Zusammenfassender Datensatz der Wasserrechte - Vollstän-
digkeit: vollständig - Räumliche Positionsangaben: Koordinaten (Vektordaten / Lei-
tungen) - Lagegenauigkeit: lagegenau - Thematische Genauigkeit: korrekt - Verbes-
serungsvorschläge: ? - Zusätzliche Angaben: ? 

Kinderbetreu-
ungseinrichtun-
gen 

siehe Datenquelle "ausgewählte Nicht-Wohngebäude" 

Kläranlagen o Entstehungshistorie: Zusammenfassender Datensatz der Wasserrechte; o Voll-
ständigkeit: vollständig; o Räumliche Positionsangaben: Koordinaten, Adresse o La-
gegenauigkeit: lagegenau  o Thematische Genauigkeit: korrekt; o Verbesserungs-
vorschläge: keine Angabe; o Zusätzliche Angaben: keine Angabe 

Landbede-
ckungskartie-
rung 2007 bis 
2010 nach LISA-
Spezifikationen 

Entstehungshistorie: Raumforschungsarbeit durch GeoVille - Vollständigkeit: Voll-
ständigkeit variiert sowohl nach Region als auch nach Attribut (v.a. in Stadtgebie-
ten vollständig / differenziert dargestellt -> z.B. detaillierte Darstellung der Klasse 
Gebäude inkl. Höhenangaben) - Räumliche Positionsangaben: Koordinaten (Vektor-
daten, Gebäude) - Lagegenauigkeit: lagegenau - Thematische Genauigkeit: korrekt 
(-> Dachflächen aus LISA vs. Hausgrundflächen aus DKM) - Verbesserungsvor-
schläge: ? - Zusätzliche Angaben: ? 

Marktstatistik Vollständigkeit: vollständig; Räumliche Positionsangaben: Bundesland; Lagegenau-
igkeit: trifft nicht zu; Thematische Genauigkeit: nicht bewertbar; Verbesserungsvor-
schläge: keine Angabe; Zusätzliche Angaben:  - kann nur als Abgleich verwendet 
werden, da Daten nur auf Bundeslandebene verfügbar sind. - Qualität der Auswer-
tungen abhängig von den Grundlagen, die zur Verfügung stehen; diese schwer zu 
bewerten. 

Modellierte 
Wärmeleitfähig-
keit (Geother-
mie) 

Daten werden für Pilotstudie "Informationsinitiative oberflächennahe Geothermie 
für das Land Salzburg (IIOG-S) verwendet. 

Mögliche 
Rutschgebiete 
(Geothermie) 

Die ARGE Geoquadrat ZT GmbH - Geoconsult ZT GmbH wurde vom Qualitätsnetz-
werk Erdwärme beauftragt, einen Kriterienkatalog und eine Zonenausweisung als 
Planungshilfe für Tiefensonden und Wasser-Wärmepumpen zu erstellen. 

Museen siehe Datenquelle "ausgewählte Nicht-Wohngebäude" 
Oberflächen-
wasser gestaf-
felt (Geother-
mie) 

Die ARGE Geoquadrat ZT GmbH - Geoconsult ZT GmbH wurde vom Qualitätsnetz-
werk Erdwärme beauftragt, einen Kriterienkatalog und eine Zonenausweisung als 
Planungshilfe für Tiefensonden und Wasser-Wärmepumpen zu erstellen. 

Oberflächen-
wasser HW Ri-
siko (Geother-
mie) 

Die ARGE Geoquadrat ZT GmbH - Geoconsult ZT GmbH wurde vom Qualitätsnetz-
werk Erdwärme beauftragt, einen Kriterienkatalog und eine Zonenausweisung als 
Planungshilfe für Tiefensonden und Wasser-Wärmepumpen zu erstellen. 

Oberflächen-
wasser Seen 
(Geothermie) 

Die ARGE Geoquadrat ZT GmbH - Geoconsult ZT GmbH wurde vom Qualitätsnetz-
werk Erdwärme beauftragt, einen Kriterienkatalog und eine Zonenausweisung als 
Planungshilfe für Tiefensonden und Wasser-Wärmepumpen zu erstellen. 

Oberflächen-
wasser Stau-
seen (Geother-
mie) 

Die ARGE Geoquadrat ZT GmbH - Geoconsult ZT GmbH wurde vom Qualitätsnetz-
werk Erdwärme beauftragt, einen Kriterienkatalog und eine Zonenausweisung als 
Planungshilfe für Tiefensonden und Wasser-Wärmepumpen zu erstellen. 

Öltanküberprü-
fung Stadt Salz-
burg 

Vollständigkeit (des Datensatzes): vollständig;  - Räumliche Positionsangaben: Ad-
resse / Grundstücksnummer;  - Lagegenauigkeit: trifft nicht zu;  - Thematische Ge-
nauigkeit: korrekt;  - Verbesserungsvorschläge: Überführung der Daten in eine DB, 
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au8f der von Außen zugegriffen werden kann;   - Zusätzliche Angaben: keine An-
gabe 

Open Street 
Map Gebäude 

Vollständigkeit: teilweise Lücken; Räumliche Positionsangaben: Koordinaten; Lage-
genauigkeit: lagegenau; Thematische Genauigkeit: Korrektheit variiert je nach Attri-
but; Verbesserungsvorschläge: keine Angabe; Zusätzliche Angaben: Abgrenzung 
nicht ident mit DKM; 

Problematische 
Gesteine - Geo-
gene Hinter-
grundwerte 
(Geothermie) 

Die ARGE Geoquadrat ZT GmbH - Geoconsult ZT GmbH wurde vom Qualitätsnetz-
werk Erdwärme beauftragt, einen Kriterienkatalog und eine Zonenausweisung als 
Planungshilfe für Tiefensonden und Wasser-Wärmepumpen zu erstellen. 

Problematische 
Grundwässer - 
Geogene Hin-
tergrundwerte 
(Geothermie) 

Die ARGE Geoquadrat ZT GmbH - Geoconsult ZT GmbH wurde vom Qualitätsnetz-
werk Erdwärme beauftragt, einen Kriterienkatalog und eine Zonenausweisung als 
Planungshilfe für Tiefensonden und Wasser-Wärmepumpen zu erstellen. 

PV-Daten Qualität:  Vollständigkeit: vollständig Räumliche Positionsangaben: Gemeindename 
Lagegenauigkeit: trifft nicht zu Thematische Genauigkeit: korrekt Verbesserungs-
vorschläge:  Zusätzliche Angaben: PV-Anlagen, die an die Steckdose angeschlossen 
werden können, werden nicht erfasst, sind aber vernachlässigbar 

QM-Heizwerk-
datenbank 

Qualität Vollständigkeit: vollständig Räumliche Positionsangaben: Adresse als Text 
Lagegenauigkeit: trifft nicht zu Thematische Genauigkeit: korrekt Verbesserungs-
vorschläge: keine Zusätzliche Angaben: keine 

Räumliche Ent-
wicklungskon-
zepte / REKneu 

Folgende Angaben beziehen sich jeweils auf vorliegende REKneu im Land Salzburg 
(siehe auch "Kurzfassung" zu Umsetzungsstand):  - Vollständigkeit: große Lücken - 
Räumliche Positionsangaben: Koordinaten, Grundstücke, Gebäude, Adressen (par-
zellenscharf) - Lagegenauigkeit: lagegenau  - Thematische Genauigkeit: korrekt - 
Verbesserungsvorschläge: u.a. durchgängige Verfügbarkeit des Planteils im Shape-
format erwünscht; ev. Überführung des internen Datenbestandes des Ref. 10/05 in 
SAGIS  - Zusätzliche Angaben: Einschätzung zu Anwendbarkeit -> derzeit keine au-
tomatisierten Auswertungen möglich (weil unterschiedliche Stände / kein durch-
gängiges Shapeformat / Attribute Flächenwidmung, Dichte, GFZ etc. großteils nicht 
enthalten) 

Schulstandorte siehe Datenquelle "ausgewählte Nicht-Wohngebäude" 
Schutzzonen 
nach dem Alt-
stadterhal-
tungsgesetz 

o Entstehtungshistorie: Erstellung auf Grundlage von LGBL. Nr. 8/2017. o Vollstän-
digkeit: vollständig; o Räumliche Positionsangaben: lagegenau jedoch nicht grund-
stücksgenau; o Lagegenauigkeit: lagegenau; o Thematische Genauigkeit: korrekt; o 
Verbesserungsvorschläge: keine Angabe; o Zusätzliche Angaben: keine Angabe 

selbstständige 
Ambulatorien 

Daten werden aus der Datenbank der Abteilung 9 (Gesundheit und Sport) erzeugt.  
siehe auch Datenquelle "ausgewählte Nicht-Wohngebäude" 

SEMIKAT . 
Seniorenpflege-
heime 

siehe Datenquelle "ausgewählte Nicht-Wohngebäude" 

Solarpotenzial 
pro Jahr (ge-
samte Flächen) 

- 

Sportstätten Punktuelle Verortung von Sportstätten, beschränkt auf die im Land über Vereine 
und Verbände organisierten Sportarten und die dazu gehörigen Sportstätten und -
anlagen.  siehe auch Datenquelle "ausgewählte Nicht-Wohngebäude" 
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Stadt-GIS Vollständigkeit: Vollständigkeit variiert je nach Attribut Räumliche Positionsanga-
ben: Koordinaten Lagegenauigkeit: lagegenau Thematische Genauigkeit: korrekt 
Verbesserungsvorschläge: keine Angabe; Zusätzliche Angaben: keine Angabe 

Stromabgabe-
menge [E-
Werke Bad Hof-
gastein] 

Qualität  Vollständigkeit: vollständig Räumliche Positionsangaben: Adresse als Text 
Lagegenauigkeit: trifft nicht zu Thematische Genauigkeit: korrekt Verbesserungs-
vorschläge: keine Angabe Zusätzliche Angaben: keine einheitliche DB, Daten nach 
Wunsch zusammengestellt 

Stromabgabe-
menge [Salz-
burg Netz 
GmbH] 

Qualität:  Vollständigkeit: vollständig Räumliche Positionsangaben: Gemeindename 
Lagegenauigkeit: trifft nicht zu Thematische Genauigkeit: korrekt Verbesserungs-
vorschläge: keine Angabe Zusätzliche Angaben: keine Angabe 

Stromnachweis-
datenbank 
[eControl / 
Energie AG] 

Qualitätsbewertung Vollständigkeit: teilweise Lücken Räumliche Positionsangaben: 
Land Lagegenauigkeit: trifft nicht zu Thematische Genauigkeit: korrekt Verbesse-
rungsvorschläge: Vor allem Öl- und Biomassebefeuerte Großanlagen wären inte-
ressant Zusätzliche Angaben: keine verpflichtende Meldung, nur jemde, die einen 
Herkunftsnachweis wollen müssen sich melden 

Thermisches 
Grundwasser 
Potenzial (Ge-
othermie) 

Daten werden für Pilotstudie "Informationsinitiative oberflächennahe Geothermie 
für das Land Salzburg (IIOG-S) verwendet. 

Umweltförde-
rung (Land, KPC) 

Qualität:  Vollständigkeit: vollständig Räumliche Positionsangaben: Adressen als 
Text Lagegenauigkeit: trifft nicht zu Thematische Genauigkeit: korrekt Verbesse-
rungsvorschläge:  Zusätzliche Angaben: zum Teil sidn Adressen falsch, weil Adresse 
des Förderwerbers angegeben ist und nicht der Anlage 

Universitäten Adressbasierte Geocodierung; Eigenerfassung vom SAGIS  siehe auch Datenquelle 
"ausgewählte Nicht-Wohngebäude" 

Vorkommen 
brennbare Gase 
(Geothermie) 

Die ARGE Geoquadrat ZT GmbH - Geoconsult ZT GmbH wurde vom Qualitätsnetz-
werk Erdwärme beauftragt, einen Kriterienkatalog und eine Zonenausweisung als 
Planungshilfe für Tiefensonden und Wasser-Wärmepumpen zu erstellen. 

Vorkommen 
quellfähiger Ge-
steine (Geother-
mie) 

Die ARGE Geoquadrat ZT GmbH - Geoconsult ZT GmbH wurde vom Qualitätsnetz-
werk Erdwärme beauftragt,einen Kriterienkatalog und eine Zonenausweisung als 
Planungshilfe für Tiefensonden und Wasser-Wärmepumpen zu erstellen. 

Vorkommen 
verkarstungsfä-
hige Gesteine 
(Geothermie) 

Die ARGE Geoquadrat ZT GmbH - Geoconsult ZT GmbH wurde vom Qualitätsnetz-
werk Erdwärme beauftragt, einen Kriterienkatalog und eine Zonenausweisung als 
Planungshilfe für Tiefensonden und Wasser-Wärmepumpen zu erstellen. 

Wärmenutzung, 
Kühlwasser 

Zusammenfassender Datensatz der Wasserrechte.  o Vollständigkeit: vollständig; o 
Räumliche Positionsangaben: Adressen + Koordinaten; o Lagegenauigkeit: lagege-
nau; o Thematische Genauigkeit: korrekt; o Verbesserungsvorschläge: keine An-
gabe o Zusätzliche Angaben: siehe auch Datenquelle "Wärmepumpenatlas" 

Wasserpunkte Zusammenfassender Datensatz der Wasserrechte  siehe auch Datenquelle Wasser-
informationssystem (WIS) 

Windmessstel-
len Land Salz-
burg 

- 

ZEUS Energie-
ausweisdaten-
bank 

Vollständigkeit: vollständig Räumliche Positionsangaben: zum Teil Koordinaten, 
zum Teil Adresse als Text Lagegenauigkeit: zum Teil Koordinaten, zum Teil Adresse 
als Text Thematische Genauigkeit: korrekt Verbesserungsvorschläge:  Zusätzliche 
Angaben: nur 20-30% der Gebäude sind über Energieausweis erfasst 
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Abb. 16 : Räumliche Positionsangaben 

Hinsichtlich Lagegenauigkeit sind 63% lagegenau und 2% zum Teil lagegenau (siehe Abb. 17).  

 

Abb. 17 : Lagegenauigkeit 

79% der für Enerspired Cities in AP3 erhobenen Datensätze sind in Hinblick auf thematische Genauigkeit 

korrekt, während bei 15% teilwe ise Fehler enthalten sind (siehe Abb. 18). Bei 2% variiert die Korrektheit je 

nach Attribut. 4% sind nicht bewertbar.  
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Abb. 18 : Genauigkeit 

Insgesamt zeigt sich, dass die 52 mit Qualitätsinformation versehenen Datensätze in ca. drei Viertel aller Fälle 

vollständig sowie lagegenau und korrekt sind. Räumliche Informationen sind bei fast allen Datensätzen vor-

handen, wenn auch in unterschiedlichen Aggregationsstufen (z.B. positionsgenau mit Koordinate/Adresse oder 

aggregiert auf Gemeindeebene).  

3.2  Analyse der semantischen Gemeinsamkeiten der Dateninhalte in den Pilot-
regionen  

In Task 3.2 fand eine Analyse der semantischen Gemeinsamkeiten der Dateninhalte in den Pilotregionen sowie 

internationaler best practice Implementierungen und legistischer Vorgaben (z.B. österr. Geodateninfrastruk-

turgesetz, INSPIRE etc.) statt. Der Aufbau sowie das Ergebnis der Analyse wurde bereits in Kapitel 2 vorge-

stellt, da dieser Aspekt auch Grundlage für Task 4.2 war und es demzufolge notwendig war, Task 4.2 und 

Task 4.3. kombiniert zu behandeln.  

4 Technische Prototypis ierung einer Geo -Broker Plattform für die 
energieorientierte Stadtplanung  

Der Großteil der Arbeiten in AP4 fand in der technischen Prototypisierung des Enerspired Cities Geoportal statt. 

Die Arbeiten umfassten die prototypische Implementierung der Metadaten-Broker-Plattform (konkret: Ener-

spired Cities Geoportal) inklusive Metadateneingabemaske sowie die Bereitstellung ausgewählter Basissets als 

standardisierte OGC Services. Detailliert wird auf die jeweiligen Bereiche in den folgenden Subkapiteln einge-

gangen.  



https://geoportal.enerspired.city/
http://www.orf.at/
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Abb. 23 : CSW-Schnittstelle (Operation GetCapabilities) 

4.4  Discovery -Komponente des Enerspired Cities Geoportals  

Die Discovery-Komponente des Enerspired Cities Geoportals umfasst einerseits die nicht-graphische OGC CSW 

2.0.2 Schittstelle sowie die graphische Suchoberfläche zum Auffinden von Inhalten. Nutzer können über die 

Suchoberfläche über die Eingabe von Schlüsselwörtern nach Inhalten suchen. Zusätzlich ist es auch noch 

möglich, die Suche über eine Bounding Box z.B. auf einen bestimmten Bereich wie Innsbruck, Salzburg oder 

Wien einzuschränken, um nur die Suchergebnisse für die jeweilige Pilotregion zu erhalten. Die Suchergebnisse 

können in der graphischen Benutzeroberfläche ausgeklappt werden, wodurch es möglich ist, neben dem Titel 

auch die Kurzbeschreibung als Vorschau zu sehen sowie Zugriff auf die vollständigen Metadaten, verlinkte 

Datensätze und Dienste sowie die verknüpften Attributdatensätze anzuzeigen (vgl. Abb. 24).  

 

Abb. 24 : Verlinkung von ISO 19115 Datensatz und ISO 19110 Attributliste 

4.5  Prototypisierung der Bereitstellung harmonisierter Datenbestände als 
standardisierte (Geo-)datendienste  

Für die Bereitstellung von harmonisierten Datenbeständen, über die reinen Metadateninformationen hinaus, 

gibt es unterschiedliche Plattformen und Softwareprodukte, die für diesen Zweck herangezogen werden kön-
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Abb. 32 : Detaillierte Daten zum Datensatz eingeben 







 

58 

 

Abb. 36 : Datensatz mit Attributtabelle im Default -Style in ArcGIS 
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6 Anhang  

In diesem Kapitel befinden sich alle relevanten Dokumente und Inhalte als Anhang. 

6.1  Anhang I: Dokumentation von Metadaten für Enerspired Cities  

Das folgende Dokument beinhaltet die detaillierte Dokumentation von Metadaten im Enerspired Cities Geopor-

tal Prototypen.  
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1 Kurzanleitung zur Dokumentation von Metadaten für AP3 (Da-

tenerhebung)  

Diese Kurzanleitung beschreibt, wie bestehende Metadaten aus dem Energiebereich, die im Zuge einer Re-

cherche von den jeweiligen Projektpartnern in AP3 erhoben wurden, editiert werden können, um die spezifi-

schen Anforderungen an Enerspired Cities zu erfüllen. Dies umfasst insbesondere die Themenaspekte Attri-

butdokumentation und Erfassung von Qualitätsparametern sowie rechtlichen Aspekten.  

Anleitung zum Nacheditieren: 

1) Loggen Sie sich �G�X�U�F�K���.�O�L�F�N���D�X�I���ÃAnmelden�µ��auf der Startseite des Enerspired Cities Metadatenportals 
ein (vgl. Abbildung 1).  

 

Abbildung 1: Enerspired Cities Metadatenportal Startseite  

Melden Sie sich im Metadatenportal mit den Ihnen bereitgestellten Zugangsdaten an (vgl.  

2) Abbildung 2). 
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Abbildung 2: Anmeldemaske des Enerspired Cities Metadatenportals  

3) �.�O�L�F�N�H�Q���6�L�H���D�X�I���Ã�$�G�P�L�Q�L�V�W�U�D�W�L�R�Q�µ�����Y�J�O����Abbildung 3). 

 

Abbildung 3: Ansicht der Startseite des Enerspired Cities Geoportals als angemeldeter Nutzer  
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4) �:�l�K�O�H�Q���6�L�H���G�H�Q���]�X���l�Q�G�H�U�Q�G�H�Q���0�H�W�D�G�D�W�H�Q�V�D�W�]���D�X�V���X�Q�G���N�O�L�F�N�H�Q���6�L�H���D�X�I���G�L�H���6�F�K�D�O�W�I�O�l�F�K�H���Ã�(�G�L�W�L�H�U�H�Q�µ�����Y�J�O����
Abbildung 4). 

 

Abbildung 4: Starten des Editieren eines Metadatensatzes  im Enerspired Cities Metadatenportal  

 

5) Ergänzen Sie die Kontaktinformation hinsichtlich des Kontaktes zu der Person/Stelle, die für die Meta-
daten verantwortlich ist sowie die postalische Kontaktadresse bzw. Kontakt via E-Mail, Online-Adresse 
oder Telefon (vgl. Abbildung 5). Zur Konformität mit ON A 2270:2017 muss entweder eine Postadresse 
oder eine E-Mail-Adresse angegeben werden. Um INSPIRE-Konformität zu erreichen, muss zwingend 
die Organisation und die E-Mail-Adresse angegeben werden. Sofern Sie weitere Informationen benö-
tigen, wie das betreffende Element zu befüllen ist, so können Sie hierzu die Hilfetexte unter Verwen-
dung des grünen Informationsicons neben dem Editierfeld zurate ziehen.  
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Abbildung 5: Kontaktangabe zu den erhobenen Metadaten  

6) Ergänzen Sie das Koordinatenreferenzsystem der Metadaten als EPSG-Code (vgl. Abbildung 6). Gän-
gige EPSG-Codes sind: 4326: WGS1984 
3857: Web Mercator 
3045: ETRS89 
32633: UTM33 
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Abbildung 6: Angabe des räumlichen Referenzsystems (Koordinatensystem) nach EPSG -Code 

7) Editieren Sie den Titel der Ressource und das Erstellungsdatum der Ressource (vgl. Abbildung 7). Das 
Erstellungsdatum ist derzeit standardmäßig auf den 01.01.1970 gesetzt. Hierdurch ist auch gut er-
sichtlich, welche Datensätze bereits von Ihnen geprüft, aktualisiert bzw. ergänzt wurden.  



 

66 

 

Abbildung 7: Basisinformation (Titel, Datum der Erstellung) des Metadatensatzes  

8) Editieren Sie die Kurzfassung der Ressource (vgl. Abbildung 8). 
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Abbildung 8: Kurzfassung der Ressource  

9) Geben Sie (optional) den Erstellungszweck der Ressource an (vgl. Abbildung 9). 

 

Abbildung 9: Erstellungszweck der Ressource  

10) Ergänzen Sie die Kontaktinformation hinsichtlich Erstellung der Ressource (vgl. Abbildung 10).  
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Abbildung 10 : Kontaktinformation der Ressource  

11) Geben Sie (optional) die Nachführungsfrequenz bzw. den Aktualisierungszyklus der Ressource an (vgl. 
Abbildung 11).  
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Abbildung 11 : Nachfü hrungsfrequenz bzw. Aktualisierungszyklus der Ressource  

12) Ergänzen Sie die Schlüsselwörter der Ressource, damit diese leichter durch Such-Engines gefunden 
werden kann (vgl. Abbildung 12).  
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Abbildung 12 : Allgemeine Schlüsselwörter der Ressource  

13) Geben Sie (optional) eine OGD-Kategorie an (vgl. Abbildung 13).  
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Abbildung 13 : OGD-Kategorie der Ressource  (optional)  

14) Geben Sie (optional) die INSPIRE Themenkategorie an (vgl. Abbildung 14). Um eine Übersicht über 
�G�L�H���:�H�U�W�H�����G�L�H���D�Q���G�L�H�V�H�U���6�W�H�O�O�H���H�L�Q�J�H�J�H�E�H�Q���Z�H�U�G�H�Q���N�|�Q�Q�H�Q�����]�X���H�U�K�D�O�W�H�Q�����N�O�L�F�N�H�Q���6�L�H���E�L�W�W�H���D�X�I���Ä�)�L�Q�G�³���� 
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Abbildung 14 : Angabe der INSPIRE Themenkategorie (optional)  

15) Geben Sie (optional) auch noch Schlüsselwörter aus dem INSPIRE GEMET Thesaurus an (vgl. Abbil-
dung 15).  
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Abbildung 15 : Schlüsselwörter des INSPIRE GEMET Thesaurus (optional)  

16) Geben Sie die Nutzungs-, Zugangs- und Sicherheitseinschränkungen der Ressource an (vgl. Abbildung 
16). Nutzungsbestimmungen wie  
�]���%�����1�X�W�]�X�Q�J�V�E�H�V�W�L�P�P�X�Q�J�H�Q�����Ähttps://open.wien.gv.at/site/open -data/nutzungsbedingungen/ �³ 
z.B. Nutzungs- und Zugangskonventionen �± �$�Q�G�H�U�H���(�L�Q�V�F�K�U�l�Q�N�X�Q�J�H�Q�����ÄStadt Wien �± data.wien.gv.at, 
Creative Commons Namensnennung 3.0 Österreich�³ 
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Abbildung 16 : Nutzungs - und Zugangskonventionen sowie Sicherheitseinschränkungen der Ressource  

17) Geben Sie die räumliche Ausdehnung (räumlichen Extent bzw. Bounding Box) der Ressource an (vgl. 
Abbildung 17). Ergänzen Sie (optional) die zeitliche Erstreckung der Ressource.  
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Abbildung 17 : Räumliche und zeitliche Ausdehnung der Ressource  

18) Geben Sie Attribute der Ressource an (vgl. Abbildung 18). Für OGD-relevante Datensätze können die 
Attribute in folgendem Format �����Ä�$�W�W�U�L�E�X�W�Q�D�P�H���%�H�V�F�K�U�H�L�E�X�Q�J���³ durch : und ; getrennt angegeben wer-
den.  
Bsp.:  
ADRESSE:Adresse (Straßenname, Orientierungsnummer);TELEFON:Telefonnummer 
Sofern Sie Attribute ON A 2270:2017- bzw. ISO19115-konform aufnehmen, ist die ISO Verlinkung in 
�)�R�U�P���G�H�V���Ã�(�L�Q�G�H�X�W�L�J�H�Q���,�G�H�Q�W�L�I�L�N�D�W�R�U�V�µ���H�Q�W�V�F�K�H�L�G�H�Q�G�����'�L�H�V�H�Q���H�U�K�D�O�W�H�Q���6�L�H�����Z�H�Q�Q���6�L�H���H�L�Q�H�Q���0�H�W�D�G�D�W�H�Q��
satz zur Attributdokumentation  anlegen (siehe hierzu auch Schritt 23 dieser Anleitung).  
Aktualisieren Sie zudem das Datum, sodass ersichtlich ist, dass der Metadatensatz der Attributbe-
schreibung von Ihnen geprüft, aktualisiert bzw. ergänzt worden ist.  
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Abbildung 18 : Attribut angaben  der Ressource  

19) Geben Sie (optional) das Verteilformat (z.B. Shapefile), den Kontakt zum Vertrieb der Ressource an 
und Informationen zum Bestellverfahren an (vgl. Abbildung 19). Sofern die Ressource z.B. für externe 
Nutzung als Download zur Verfügung steht, geben Sie bitte den Hyperlink an. 
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Abbildung 19 : Angabe der Vertriebsinformation bzw. Online -Zugang zur Ressource  

20) Geben Sie unter Qualität �± Angaben zur Enstehungshistorie (Lineage) Aspekte hinsichtlich der Daten-
herkunft an (vgl. Abbildung 20). Dies beinhaltet z.B. aus welchen Datensätzen sich der aktuell be-
schriebene Datensatz zusammensetzt bzw. auf Basis welcher Daten er errechnet worden ist, welche 
Projektionen darauf angewandt wurden, usw.  
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Abbildung 20 : Eingabe von Datenherkunft / Entst ehungshistorie  

21) �*�H�E�H�Q���6�L�H���X�Q�W�H�U���Ä�(�L�Q�V�F�K�U�l�Q�N�X�Q�J�H�Q�³���,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�H�Q���K�L�Q�V�L�F�K�W�O�L�F�K���G�H�V�����P�|�J�O�L�F�K�H�U�Z�H�L�V�H���H�L�Q�J�H�V�F�K�U�l�Q�N�W�H�Q����
Zugangs zu den Metadaten an (vgl. Abbildung 21). 
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Abb ildung 21 : Angabe der Nutzungs - und Sicherheitseinschränkungen des Metadatensatzes  

22) �=�X�U���'�R�N�X�P�H�Q�W�D�W�L�R�Q���Y�R�Q���$�W�W�U�L�E�X�W�H�Q���E�D�V�L�H�U�H�Q�G���D�X�I���,�6�2�������������������������Z�l�K�O�H�Q���6�L�H���Ã�$�W�W�U�L�E�X�W�L�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q���H�L��
�Q�H�U���5�H�V�V�R�X�U�F�H�µ���D�X�V (vgl. Abbildung 22)�����$�Q�V�F�K�O�L�H�‰�H�Q�G���N�O�L�F�N�H�Q���6�L�H���D�X�I���Ä�)�R�U�W�I�D�K�U�H�Q�³���� 

 

Abbildung 22 : Auswahlfenster zur Dokumentation von Attributen nach ISO 19110  
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23) Geben Sie die einzelnen Attribute ein  (vgl. Abbildung 23). Um mehrere Attribute einzugeben, können 
Sie das Plus-Symbol verwenden, um die nächsten Attribute einzutragen. Nennen Sie hierzu konkret 
den Namen des Attributes, so wie er in der Ressource bezeichnet wird. Ein Beispiel hierfür wäre GLO-
�%�$�/�����8�Q�W�H�U���G�H�P���3�X�Q�N�W���Ã�%�H�V�F�K�U�H�L�E�X�Q�J���G�H�V���$�W�W�U�L�E�X�W�H�V�µ��geben Sie bitte eine Kurzbeschreibung des Attri-
�E�X�W�H�V���D�Q�����=���%�����Ã�*�O�R�E�D�O�V�W�U�D�K�O�X�Q�J���L�P���*�H�E�L�H�W���6�D�O�]�E�X�U�J�µ���I�•�U���G�D�V���$�W�W�U�L�E�X�W���Ã�*�/�2�%�$�/�µ����Sollte es sich bei dem 
Attribut um einen eingeschränkten Wertebereich (z.B. 0-100) handeln, so können Sie des Weiteren 
die Untergrenze sowie die Obergrenze des Ausprägungsbereiches des Attributes angeben. Die Daten-
�W�\�S�����]���%�����Ã�7�H�[�W�µ�� �O�H�J�H�Q���6�L�H���X�Q�W�H�U���Ã�'�D�W�H�Q�W�\�S���G�H�V���$�W�W�U�L�E�X�W�H�V�µ���I�H�V�W�����6�L�Q�G���L�Q���G�H�P���$�W�W�U�L�E�X�W�I�H�O�G���F�R�G�L�H�U�W�H���$�W�W�U�L��
�E�X�W�H���Y�R�U�K�D�Q�G�H�Q�����V�R���N�|�Q�Q�H�Q���6�L�H���G�L�H�V�H���X�Q�W�H�U���Ã�&�R�G�H�µ���X�Q�G���Ã�/�D�E�H�O���%�H�]�H�L�F�K�Q�X�Q�J���G�H�V���$�W�W�U�L�E�X�W�H�V�µ���D�Q�J�H�E�H�Q����
�$�O�V���%�H�L�V�S�L�H�O�����Ã�$�µ�����&�R�G�H���G�H�V���$�W�W�U�L�E�X�W�H�V�����V�W�H�K�W���I�•�U���Ã�K�R�K�H�U���:�H�U�W�µ�����8�Q�W�H�U���Ã�'�H�I�L�Q�L�W�L�R�Q�µ���N�|�Q�Q�H�Q���6�L�H���Q�R�F�K���H�U�J�l�Q��
�]�H�Q�����Z�D�V���G�H�U���:�H�U�W���E�H�V�F�K�U�H�L�E�W�����=���%�����Ã�'�H�U���:�H�U�W���E�H�V�F�K�U�H�L�E�W���G�L�H���$�X�V�S�U�l�J�X�Q�J�V�I�R�U�P���G�H�U���*�O�R�E�D�O�V�W�U�D�K�O�X�Q�J�µ�� 
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Abbildung 23 : Eingabeformular zur Dokumentation von Attributen nach ISO 19110  
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Sollte es sich bei den zu editierenden Metadaten um einen Dienst handeln, so unterscheiden sich die zu edi-

tierenden Elemente nur geringfügig von jenen eines Datensatzes. Im Anschluss werden ausschließlich die für 

Dienste relevanten Abschnitte erläutert.  

1) Geben Sie �X�Q�W�H�U���Ä�5�H�V�V�R�X�U�F�H�Q�L�Q�I�R�³�����Ä�6�F�K�O�•�V�V�H�O�Z�|�U�W�H�U�³�����Ä�'�L�H�Q�V�W�H�N�O�D�V�V�L�I�L�]�L�H�U�X�Q�J�³���G�H�Q���$�U�W���G�H�V���'�L�H�Q�V�W�H�V���D�Q��
(vgl. Abbildung 24). 

 

Abbildung 24 : Angabe der Dienst eklassifizierung (nach ISO 19119)  

2) Geben Sie �X�Q�W�H�U���Ä�5�H�V�V�R�X�U�F�H���± �6�H�U�Y�L�F�H�W�\�S�³���G�L�H���$�U�W���G�H�V���'�L�H�Q�V�W�H�V���D�Q�����=���%�����2�*�&���:�0�6�����������������Y�J�O����Abbildung 
25). 
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Abbildung 25 : Angabe des Servicetyps  

3) �*�H�E�H�Q���6�L�H���X�Q�W�H�U���Ä�9�H�U�W�U�L�H�E�V�L�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�³���± �Ä�/�L�Q�N���I�•�U���G�H�Q���2�Q�O�L�Q�H-�=�X�J�D�Q�J���]�X�U���5�H�V�V�R�X�U�F�H�³���G�H�Q���+�\�S�H�U�O�L�Q�N��
des Dienstes an. Z.B. https://data.wien.gv.at/daten/geo?version=1.3.0&service=WMS&request=Get-
Capabilities  

 

Abbildung 26 : Angabe des Hyperlinks des geographischen Dienstes  

https://data.wien.gv.at/daten/geo?version=1.3.0&service=WMS&request=GetCapabilities
https://data.wien.gv.at/daten/geo?version=1.3.0&service=WMS&request=GetCapabilities
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